
 

 

Die Vogelwelt der Meißendorfer Teiche 

Ein Klassiker! 

   

   

Unmittelbar vor der Haustür der NABU-Akademie Gut Sunder liegt das Naturschutzgebiet 

Meißendorfer Teiche/ Bannetzer Moor. Ein idealer Standort für eine Vogelbeobachtungreise . 

 

Neben dem wichtigsten Teichgebiet Niedersachsens, mit einer Größe von rund 900 Hektar, umfasst 

das Naturschutzgebiet auch das Bannetzer Hochmoor sowie die Flachmoore und die Bruchwälder in 

der Meißeniederung . Die Teile wurden einst für die Karpfenzucht angelegt und werden heute kaum 

noch bewirtschaftet. In der Meißeniederung herschen nährstoffreichere Niedermoore mit 

Erlenbruchwäldern vor. Das Bannetzer Moor ist ein entwässertes Hochmoor, das neben Grünland 

auch ausgedehnte Moorbirkenfwälder aufweist. Die Reise wird komplettiert durch die Hornbosteler 

Hutweiden, eine der letzten naturnahen Weidelandschaften und dem Hochmoor bei Becklingen mit 

wunderschönen Heideflächen. 

 

Vielen Dank an M. u. C. Frenzel, R. Strempel und M. u. F-J. Schlösser für die schönen Fotos! 

   

Highlights der 
Reise: 

  

 
Viele Jahreserstbeobachtungen 

 
„Spechthörnchen“ und Spechtvielfalt 

 
Seeadler auf der Jagd - und täglich Kraniche! 

   

   



 

 

Reisedaten:   

Termin Von 16.03.2022  bis 20.03.2022     

Teilnehmerzahl 15 Reisende  

Unterkunft Hotel Herrenhaus Gut Sunder  

   

   

Reiseleiter Tobias Epple  

  

  

 
 
Reiseverlauf 
 

 

Tag 1 Nach dem sehr leckeren Kaffee/Kuchen und 

Vorstellungsrunde geht's gleich raus. Rund ums 

Herrenhaus Gut Sunder sind gleich viele Vogelarten 

zu sehen und zu hören. Denn die Gesänge der 

gefiederten Hauptdarsteller stehen besonders im 

Vordergrund: Rotkehlchen lassen ihr melancholisches 

Lied hören, Buchfinken schmettern, erste Kraniche 

überfliegen uns ...  

Das Abendessen sensationell! 
 
 

 

Tag 2 Nach dem Frühstück geht’s rund um den Hüttensee 

und nachmittags in die Wälder und Offenlandflächen 

des Teichgebiets. Mittagessen zum Aufwärmen in 

unserer Unterkunft - lecker! Neben den Wasservögeln 

am Hüttensee und Kampfläufer, Bergpieper und 

Bachstelze an einem der abgelassenen Teiche, fällt 

abends in unserer Vogelliste vor allem die Vielzahl an 

unterschiedlichen Singvögeln ins Auge ... 

 
 

Tag 3 Nach Frühexkursion und Frühstück besuchen wir die 

Hornbosteler Hutweide. Der Weißstorch ist bereits in 

seinem Brutgebiet eingetroffen. Zur Begrüßung 

überfliegt uns niedrig ein Rotmilan. Am Weg ist 

mehrfach der Grünspecht zu hören, während 

Buchfinken und verschiedene Drosseln am Boden 

nach Nahrung suchen. Besonders interessant ist es an 

der Aller-Schleuse: Gänsesäger überfliegen uns - und 

ein Schwarzkehlchen lässt sich ausgiebig beobachten. 

Am Nachmittag durchwandern wir das Offenland im 

südlichen Teichgebiet und Bannetzer Moor. Dort sind 

wenige Vögel zu beobachten. Einzig ein Pärchen 

Kolkraben fällt auf. Auf der Abendexkursion lassen 

sich einige Waldkäuze hören. 

 

 



 

 

Tag 4 Ein früher Start. Wir wollen das Birkhuhn im 

Ostenholzer Moor beobachten. Auf Grund des 

Ukraine-Kriegs sind jedoch auch am Wochenende 

Manöver im Truppenübungsplatz angesetzt, so dass 

das Gelände gesperrt ist. Wir versuchen unser Glück 

im Großen Moor bei Becklingen, wo wir das Birkhuhn 

auch schon beobachten konnten. Heute sind wir 

allerdings nicht mit Fortuna im Bunde. Doch im Laufe 

der Zeit sind schön Schwarzkehlchen und ein 

Raubwürger zu sehen, Seeadler und Kraniche 

überfliegen uns.  

Den Nachmittag verbringen wir dann wieder im 

Teichgebiet und am Hüttensee. Heute sind sehr viele 

Wasservögel zugegen und lassen sich gut im Spektiv 

vergleichen. 

 

 

Tag 5 Wir widmen uns nochmal ausgiebig den Vögeln rund 

um Gut Sunder. Da viele eine lange Heimreise haben, 

ist es angenehm am Vormittag die Autos nicht 

bewegen zu müssen. Bei der Frühexkursion fällt im 

Buchenwald ein Gezwitscher aus Buchfinken auf. Im 

Hintergrund balzt eine Hohltaube. Kernbeißer und 

Mittelspecht prästentieren sich zum Abschluss schön. 

Ein Eichhörnchen hat die mehrstöckige Wohnung des 

Schwarzspechts als Nachmieter belegt - und eilt für 

kurze Zeit, aufgeregt durch unsere Anwesenheit, den 

Baum auf und ab. Dabei nutzt es die 

unterschiedlichsten Höhlenein- und ausgänge - ein 

lustiges Spektakel! 

Voller Eindrücke und Erstbeobachtungen fürs 

Vogeljahr fahren wir nach Hause. Bis zur nächsten 

birdingtour … 

 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 
 
 
 

  

   

   

 



 

 

Bildergalerie  

   

 

  
Höckerschwan Gut Sunder Kranich 

  

 
Ringeltaube Großes Moor Goldammer 

   
Schellente Gut Sunder Mittelspecht 

   

                  

   

   

Artenliste   

   

Haubentaucher 

Zwergtaucher 

Kormoran 

Silberreiher 

Graureiher 

Weißstorch 

Höckerschwan 

Kanadagans 

Graugans 

Bläßgans 

Nilgans 

Schnatterente 

Löffelente 

Krickente 

Pfeifente 



 

 

Stockente 

Spießente 

Kolbenente 

Reiherente 

Tafelente 

Schellente 

Gänsesäger 

Rotmilan 

Kornweihe 

Mäusebussard 

Seeadler 

Turmfalke 

Kranich 

Kiebitz 

Bekassine 

Kampfläufer 

Lachmöwe 

Hohltaube 

Ringeltaube 

Waldkauz 

Eisvogel 

Buntspecht 

Mittelspecht 

Kleinspecht 

Schwarzspecht 

Grünspecht 

Feldlerche 

Heidelerche 

Bergpieper 

Wiesenpieper 

Gebirgsstelze 

Bachstelze 

Zaunkönig 

Heckenbraunelle 

Rotkehlchen 

Schwarzkehlchen 

Amsel 

Wacholderdrossel 

Singdrossel 

Misteldrossel 

Rotdrossel 

Zilpzalp 

Wintergoldhähnchen 

Sommergoldhähnchen 

Schwanzmeise 

Sumpfmeise 

Tannenmeise 

Haubenmeise 

Blaumeise 

Kohlmeise 

Kleiber 

Waldbaumläufer 

Gartenbaumläufer 

Raubwürger 

Eichelhäher 

Elster 

Rabenkrähe 

Dohle 

Kolkrabe 

Star 

Feldsperling 

Haussperling 

Buchfink 

Bergfink 

Stieglitz 

Grünfink 

Erlenzeisig 

Bluthänfling 

Kernbeißer 

Gimpel 

Goldammer 

Rohrammer 

 

Reh 

Eichhörnchen 

Feldhase 

Erdkröte 



 

 

 


